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Sarganserland.
Sarganser Alpsdgi.

(Etwas gekiirzt).

Ave Maria! Ave Maria! Ave Maria!

Bhiidts Gott und iisdird Herr Jeisus Chrischt

Liib, Eir, Haab und Guit und alls, was hiir umid n ischt!
Bhiidits Gott und der liib heilig Sant Joiiri,

dar woul hidr vufwachi und hdiiri!

Bhiidts Gott und der heilig Sant Marti,

dir woul hidr uwufwachi und warti!

Bhiidts Gott und der heilig Sant Gall

mit siind lidbd Gottsheiligdi n all!

Bhiidts Gott und der liiib heilig Sant Peiter!

Sant Peiter, niimm der Schliissel woul in dii richti Hand
und bschliiiif woul dem Biir sii Gang!

Dem Wolf der Zah! Dem Luchs der Chriuel!

Dem Rapp der Schnabel! Dem Wurm der Schweif!
Der Aug dem Greif! Dem Stei der Sprung!

Bhiidt is Gott vour solcher boiisdi Stund!

Bhiiat Gott alles hidr in iisirem Ring

und di lidb Mueter Gottes mit ihrem Chind!

Bhiidt Gott alles hiir in iisdirem Taal,

Allhier und iberall!

Bhiidits Gott! Und das walti Gott! Und das tiid der liib Gott!
Ave Maria! Ave Maria! Ave Maria!

Der Alpsegen ist cin altehrwiirdiger Betruf, durch den sich der Senn
Jjeden Abend des Beistandes himmlischer Helfer zu versichern sucht, um
Krankheit Uhel und Gefahr jeder Art vom lichen Vieh und dessen Behiitern
fernzuhalten. Entblofiten Hauptes steht der Senn beim einfach-schlichten Holz-
kreuz, das die Hohe kront, den am Feuer gebeizten Stab als Zeichen seiner
Wiirde in der Hand, und ruft mit weithin dringender Stimme den Alpsegen
ither Herde und IHiitte, Matten und Hiinge hin. Feierlich und erhaben tonl
die in langgezogenen Rhythmen schwingende Beschwiarung durch die Gotles-
weihe der Bergnatur. Sowohl im Inhalt, als auch in der seltsam singenden,
an die katholische Litanei erinnernden Vortragsweise des Alpsegens lebt der
Charakter des mittelalterlichen Kultliedes weiler. — Der sarganserlindische
Alpsegen ist der urtiimlichste und schonste Betruf des ganzen deulschen
Sprachgebietes, Er schenkt uns besonders in seinem Mittelstiick cin priich-
tiges Kullurdokument vergangener Zeiten, da Bir, Woll und Luchs im Ver-
steck lauerten, um nachts in die Herden einzubrechen, die aus Mangel an
Unterkunfisstiitten zum Lagern im IFreien gezwungen waren. Noch bis 1800
machten diese wilden Tiere das Sarganserland unsicher, und der «Rapp-,
der Lammergeier, der Schrecken der Schaf- und Ziegenherden, horstele noch
zu Beginn des 19. Jahrhunderts auf den Hdéhen., Die FFabelwesen «Wurm»
(Lindwurm, Drache) und «Greif> spielen in der mittelalterlichen Volks-
phantasie cine grolie Rolle. — Als Rest der diltesten religiosen Volkskunsl,
als Kostbares Gut einer gesunden Volksnatur und als wundervolles Zeugnis
tiefster Volkspoesie, die neben der markigen Sprachform und dem Gedanken-
reichtum auch die herzliche Frommigkeit und den heiteren Sinn des natur-
verbundenen Berglers offenbart, verdient der Alpsegen Verchrung und liebe-
volle Pflege. Werner Manz.

45



	Sarganser Alpsägä : (Etwas gekürzt)

